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An den berühmten Schuh und Bersmacher
Hans Sachs erließ einst ein ehrsamer Rath von
Nürnberg als derselbe zu den Figuren in Andreas
Osianders wunderlicher Weissagung von dem
Babstumb Nürnberg 1527 Reime gemacht hatte
folgende Weisung da solches seines Amts nicht sey
ihm auch nicht gebühre so sey eines ehrsamen Raths
ernster Befehl daß er seines Handwerkes und Schuh
machens warte sich auch enthalte einige Büchlein
oder Reimen ausgehen zu lassen dies Mal wolle ein
ehrsamer Rath die Strafe bey sich behalten doch mit
offener Hand sie nach Gelegenheit vorzunehmen

Vermuthlich hatten jene Reime dem Magistrate
von dem Bischöfe von Bamberg Verdrüßlichkeiten er
regt und dieses allgemeine Verbot daß der wackere
Meister nichts mehr in Druck ausgehen lassen solle
veranlaßt schwerlich aber ist es damit ernstlich ge
meint gewesen Jetzt wäre ein Verbot solcher Art
grausam da unsere Schriftsteller außer dem Hand
werke des Schreibens selten ein anderes zu treiben
verstehen

Ein Nachrichter von Rothenburg der zu Nürn

berg im Jahre 1525 eine Kindesmöcderin ertränken
sollte erbat sich ihre Begnadigung unter der von ihm
angebotenen Bedingung sie zur Ehe zu nehmen
Sie ward losgesprochen und er heirathete sie

Im Jahre 1376 ward der Krönung Wenzels
zu Ehren zu Frankfurt vier Tage nach einander die

Sturm



Sechs und zwanzigstes Stück

Sturmglocke gelautet Ein schlimmes Vorzeichen
für den deutschen König und für die Deutschen

Wie langsam es mit der Einführung mancher
jetzt für unentbehrlich gehaltenen Bequemlichkeiten und
öffcmlichen Anstalten herging davon bietet jede Stadt
geschichte Beweise in Menge dar Sie verdienten ge
sammelt und in einer gewissen Ordnung in der sie
leicht Resultate darbieten zusammengestellt zu wer

den Hier nur einige Proben

In den Jahren i zyy 1416 und 1501 wur
den erst einige Theile der Stadt Frankfurt am Mayn

gepflastert

Im Jahre 1466 gab es zu Frankfurt noch
Strohdächer im Jahre 1474 noch Schindeldächer
im Jahre 1485 ward daselbst befohlen alle neuen
Gebäude mit Ziegeln oder Schiefer zu decken und bey
schwerer Strafe untersagt Stroh und Schindeln bey
den Dächern zu gebrauchen Die unbedeutendere
Sradt Leutkirch verordnete schon im Jahre iz85 daß
alle Häuser innerhalb den Ringmauern in dem Zeit
raume von zwey Jahren mit Ziegeln bedeckt seyn
und daß derjenige welcher dieses Gebot später befol

ge dem der es früher vollziehe Halden Ziegel
das ist die Hälfte der Ziegeln geben oder daß we
nigstens der Rath aus dem Stadtgute diese Hälfte
den Gehorsamen darreichen solle

Im Jahre iz6z ließ es sich die Stadt Frank
furt achtzehn Schillinge kosten die Straßen zu wür

digerem Empfange der Kaiserin zu fegen und z
reinigen

s Im
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Im Jahre I4VZ gebot man zuKausbeuern allen
Bürgern die in ihren Häusern noch keine Kamine
hatten solche machen zu lassen wozu manchem das
nöthige Geld aus dcr Stadtkasse vorgestreckt ward

Im Jahre 1501 wurden zu Frankfurt drey
Sonnenzeiger an öffentlichen Plätzenangebracht

Im Jahre 1477 ward die erste Papiermühle
zu Kempten angelegt die erste in Deutschland über

haupt soll im Jahre 1470 zu Basel angelegt worden
seyn Höchst unwahrscheinlich

Das Heil der Seele ward in den Schenkungs
briefen an Kirchen und Klöster gewöhnlich als Grund
der Schenkung angegeben Fromme Erben verwen
deten gemeiniglich einen Theil des Ererbten zu Jahr
tagen und Seelenmessen für ihre Eltern und Ver
wandten Ein frommes Ehepaar Adelhelm und
Burgswinde war für sein Seelenheil so ängstlich be
sorgt daß es diese Handlung dankbarer Pietät nicht
der unsicheren Rechtschaffenheit seiner dereinsrigen Er

ben überlassen wollte und schickte seiner im Jahre
ivy8 dem Kloster St Perer in der Vorstadt von
Würzburg gemachten Schenkung einen Grund voraus
der am Ende alle Güter der christlichen Welt in die
Hände der Geistlichkeit hätte bringen können es nahm
ihn her von der vermuthlichen Verschwendung dcr
Nachkommen Die Einleitung dieses sonderbaren
Uebergabsbriefes lautet also Oft trägt es sich ZU
daß sparsame Eltern verschwenderische Söhne haben
deren Leichtsinn alle von den Voreltern öfters mit Ge
fahr der Seele oder wenigstens des Leibes erworbenen

Güter
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Güter vericyleudert so daß für die Verstorbenen kein
Lohn ihrer Anstrengung übrig bleibt Es ist daher
besser dasjenige was wir zu unserm eigenen Besten
bestimmen wollen zum voraus in himmlischen Kisten

wo es unS dereinst erwartet niederzulegen als eS
der unsicheren Treue der Nachkommen anzuvertrauen

wo wir lange darauf warten und es vielleicht doch
nie erlangen könnten Ich Adelhelm Knecht des H
Man nebst meinem Weibe Burgswinde Magd des
genannten Heiligen übergebe daher u s w

Michael Rohrer Bader ward im Jahre 1524
m Biberach zum Bürger angenommen Er liebte den
Wein Der Rath befahl ihm deßhalb einst sich am
Mittwoch da Wochenmarkt war und die Bauern
sich öfters blutig schlugen des Weins zu enthalten
Er bat dagegen ein ehrsamer Rath möchte den
Bauern gebieten sich des Vormittags zu schlagen und

zu hauen dann wolle er sie fleißig verbinden denn
cs sey ihm unmögliche den ganzen Tag ungetrunken

M seyn

Im Jahre 1580 war es eine Landesbeschwerde
der Unterthanen des Grafen Johann von und zu Nas
sau Katzenellenbogen gegen ihren kandesherrn daß
er gegen Zauberer und Hexen die so überHand neh
men daß bald keine Frucht mehr wachse und kein
Vieh erhalten werden könne zu nachsichtig sey Sie
erbieten sich zu eben der Zeit da sie über über
schtpingliche Abgaben klagten die Kosten des Hexen

z bren
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brennens zu tragen wenn der Graf etwa deshalb
Echeuhens darob habe

Als Kaiser Friedrich III im Jahre 1474 vom
Reichstage zu Augsburg weg und auf den Reichseonveiit
nach Würzburg reisen wollte wurden ihm zu Günz
burg von augsburgischen Schmieden und andern Hand

werksleuten die an ihn zu fordern hatten Pferde
und Reisewagen angehalten die Herren in seinem und
des Erzherzoges Maximilian Gefolge gejagt geschla
gen verwundet mit Koch geworfen der Kaiser war
dieNachr über oyne sein Kammer und Küchengecäihe
und mußte sich behelfen so gut es möglich war End
lich lieh der Rath zu Augsburg zu Befriedigung die
ser Schuldner die wie man sieht keinen Spaß ver
standen fünfzehn hundert Gulden her andere Städie
streckten gleichfalls einiges Geld vor so daß damit die
noch rückständige Schuld des Kaisers von sechstausend
sieben hundert und sechs und dreyßig Gulden welche

die Abgeordneten von Cöln zu bezahlen dem Kaiser
versprochen hatten aber aus Geldmangel nicht be
zahlen konnten getilgt ward

Die Mode Augengläser zu tragen stammt aus
Spanien und Portugall her Sie ward dort ehemals
von vornehmen Personen gewissenhaft beobachtet und

machte einen Theil der Etikette aus Man glaubte
sich dadurch ein ehrwürdiges Ansehen zu verschaffen

und sogar die jüngsten Frauenzimmer trugen Brillen
Von Spanien aus wanderten die Lunetten nach Frank
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rcick wo man wie über so manches auch hierüber
Gassenhauer verfertigte Während man sich aber da
in Versen wie folgende über die neue Mode lustig

machte

ZVlais Is lzon air cke oetts nstion
kour 8 Isvsnz c elr cls porter lunetteg
Louvrir tez eux 6vux Alsoes dien nettem
I eur etc mot 5 6s vsrisration

fing sie auch bey uns schon an das Bürgerrecht zu
erhalten Nur sind die Deutschen nicht so artig sie

ehrwürdig zu finden

II

Die Hindus
Aas Geschlecht der ächten Hindus ist unwidersprech
lich das älteste der Erde rein und unverfälscht behielt
es die Sitten des kindlichen Zeitalters bey Die Weis

heit selbst Brama gab ihre Gesetze den Hin
dus sorgsam wachte die Religion über die Erhaltung
derselben und da beyde mit den unveränderlichen Ge
setzen der Natur übereinstimmen so erhielten sich ihre
Einrichtungen alle dem Wechsel der Zeit und der
Macht der Ereignisse zum Trotz

Mit der Geburt beginnt die Erziehung ihrer Kin
der Wissenschaften ehrt der Hindu als Ausflüsse der
Gottheit Er betrachtet das Weib als das erste ge
schaffene Wesen der Natur

4 Früh
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Früh werden die Töchter gelehrt ihre Reitze zu
bewahren und zu erhöhen Sorgfältig lehrt die Mut
ter der Tochter das lange Haar kämmen es mit wohl
riechenden Oelen und Essenzen salben mit Blumen
Guirlanden schmücken und dann in einer langen Locke

auf die Schulter herabfallen lassen Diese Locke mit
Grazie geringelt sängt auf dem Haupte oder an de
Schlafen an und wird mit goldenen Jetten Bändern
oder Spangen umflochten die mir Perlen und Edelstei
nen besetzt sind junge Madchen binden ihr Haar an
der Stirne in eine Locke zusammen Verheiratete
Frauenzimmer dürfen die Haare nicht so tragen sie
sind das Svmbol der Unschuld und Jungfrauschaft
Dahingegen dürfen Kostbarkeiten das Mädchen
schmücken

Die äußersten Enden der Augenlieder schwärzen
sie mit Antimonium in Rcgenwasser aufgelöst wodurch
ihr Blick Sanftheit Gefühl und ein zärtliches Schmach

ten erhält Gesicht und Brust werden mit einer Mi
schung von Sandelholz Safran und Rosenwasser ge
färbt welche gelbliche Farbe mit dem Teint ihrer Haut
gu harmomrt Die inneren Theile der Hände und
Fußsohlen und die Nägel an Fingern und Zehen fär
ben sie roth Die zarten niedlichen Formen der Ge
stalt bekleidet ein kleines Corset von sehr feinem Zeuge
Unter dem leichten eleganten Gewände das mit
den Röcken unsrer Damen sehr übereinkommt blickt
die zierliche Wade und ein niedliches Füßchen hervor
das in der Regel nackt zu Zeiten aber auch mit einem
zierlich gestickten Schuh ohne Absatz erscheint Pan
talons von sehr dünnem Zeuge liegen knapp an deyi
Gchenkel sie endigen sich über dem mit Ketten gezier

ten
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ten Knöchel in Falten Ueberhaupt werden Fußzehe
und Knöchel mit Ringen Kelten und Spangen mehr
geziert als Arme und Hände Zum Schleyer dient im
Sommer ein Flor mit Gold und Silber durchwirkt
im Winter vertritt ein Shawl aus Lasimir dies Stell

Unnütz wäre der Hinduin der ganze Toiletten
rorrath unsrer Damen die Grazien finden die Schön

heit nur an ihrer Quelle der Reinlichkeit Nach
dem religiösen Systeme der Hindus reinigt das Wasser
die Seele und dies ist auch das einzige Mittel das
dieHinduaner anwenden jugendlichen Reiz in volles
Stärke zu erhalten

Sentenzen wie die folgenden giebt die Muttev
den Töchtern mit wenn sie solche von sich entläßt

Immer ft llt ihr euch bemühen euren Männer
zu gefallen nicht durch Putz sondern durch Anstand

vnd Reinlichkeit
Ihr seyd schön aber sucht nie es zu scheinen

wellt ihr geliebt seyn und stets geliebt werden so
seyd gut

Laune entfernt den Hitzkopf Sanftmuth beru
higt und stillt ihn

Um ganz glücklich zu seyn haltet euch nnent
hehrlich zu dem Glücke des andern

Verhehlet euch nie eure Fehler schmeichelt euch

nicht selbst
Hütet euch vor her Eitelkeit sie macht die weib

liche Jugend strafbar und das Alter unerträglich,

5 III
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III

Anekdoten
Mey der Belagerung von Bomel im Jahre izyy
ereignete sich ein seltsamer Vorfall der gewiß einzig
in seiner Art ist Zwey Brüder die sich nie gesehen
und immer gesucht hatten ohne Nachrichten von ein
ander bekommen zu können trafen endlich hier in die
sem Lager zusammen wo sie unter zwey verschiedenen

Compagnien standen Der allere Hernando Diaz
hörte nämlich jemand Eneisso rufen welches der Zu
name ihrer Mutter war den der jüngere wie in
Spanien nicht ungewöhnlich ist angenommen hatte
Auf diese Veranlassung fragte er ihn nun nach meh
reren häuslichen Umständen und erkannte aus dm
Antworten daß dieser sein lange gesuchter Bruder sey
Bey der gegenseitigen Erkennung umarmten sie sich
aufs zärtlichste und heftigste und in demselben Augen
blicke schlug eine Kanonenkugel beyden den Kopf von

den Leibern die fest umarmt zur Erde fielen So
starben diese beyden Brüder gewiß in dem angenehm

sten Augenblicke ihres Lebens

Als Karl V nach seiner Entsagung der Kaisec
würde auf seiner Reise nach Spanien sich einige Zeit
in Valladolid aufhielt kam unter andern auch der
Hofnarr Pedro de san Erbas zu ihm um seinen Ab
schiedsbesuch zu machen Da Karl ihn höflich be
grüßte sagte er Eure Majestät sind zu gütig wenn
Sie vor mir den Hut abnehmen thun Sie es viel
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leicht weil Sie damit sagen wollen daß Sie nicht
mehr Kaiser sind Nein Pedro antwortete
Karl weil ich Dir nun nichts weiter als diese Höf
lichkeit geben kann

Um sich auf dem Throne von Schweden zu be
haupten ließ Christian II viele angesehene Manner
hinrichten und sogar die Kinder nicht verschonen nur
der blieb verschont der ihn einst vom Throne sto
ßen sollte Gustav Wasa von väterlicher Seite ein
bloßer Edelmann dessen Mutter aber eins Enkelin
König Karls VIII war Eines Zages speisete Chri
stian bey Steno Stur Gustavs Großonkel von mütter
licher Seite Als er hier den kleinen Gustav in des
sen Gesichtszügen viel Einnehmendes und Edles lag
sah legte er ihm die Hand auf die Stirne und sagte
im prophetischen Geiste zu Steno Stur Wenn die
ser Knabe die männlichen Jahre erreicht so wird er
eine große Rolle spielen

IV

Charade
Äie Erste nennt das Maaß des Raumes und der Zeit

Die Zweyte ein bedeutend Körperglied
Das Ganze strebet nach Unsterblichkeit
Zu deutscher Dichtkunst höherem Gebiet

Auflösung des Räthsels im 23 Stück

A e Augen
Chronik
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Chronik der Gtaot Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

r

AnzeigeNächsten Sonntag akademischer Gottes
dienst um ti Uhr in der Ulrichskirche

Armensachen
Milde Beytrage

Der Oekonom k übergab als einen ihm ver
ursachten Schadenersatz welcher mit Einem haltt
vergütet wurde diesen an die Armenkasse

Gebohme Gttrauete Gestorbene in Halle c

Junius i8io
Gebohrne

M arienparochie Den 24 Jun dem Handar
beiter putrhoff eine T Johanne Caroline Louise

Ulrichsparochie Den y Juni dem Ob thä dier
Xvipplmg ein S Johann Paul Den 17 dem
Böttchermeister Haafe ein S Johann Friedrich
Carl Den 22 dem Hurmachermeister Zöllner
in S Johann HeinrichMoritzparochie Dm 21 Jun dem Zimmecgis

Gckmivk eine T todtgeb Den 24 eine unehel T
Neumqrkt Den iz Jun dem Schneidermeister

brocke ein S Friedrich Wilhelm Den 8
dem gewes NnteroWer Dlümicke ein S Christian
Franz b Se
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K Gestorbene
Mürtenparochle Den 18 Jun der Candidai

iering aus Mansftld alt z8 Jahr Krämpfe
Der Voltiqeur Roberr alt z6 I Wassersucht
Den i y der Füftlir in e Der Fleischermeister
t7aum nn alt 41 I Auszehrung DesHanv
arbeirers Rnabe T Negine Christiane alt 1 W
Z T Krämpfe Des Handarbeiters Lunningee
Wittwe alt 76 I 7 M 6 T Schlagfluß
Den 20 des Friseur Hoffm nn nachgel S Johann
Friedrich alt 8 I 7 M Scharkachfieber Den 21
des Handarbeiters Schuhe T Marie Christiane
alt 8 I M Zluszehrung Den 2z der Tuch
fabrikant Gregmann alt 76 I z M Entkrästung

Ulr ichs pa rochie Den 20 Jun d s Stellmacher
Meisters Gchave Ehefrau all z J Nervsnfieber
Den 2l des Kutschers zu Brachstedt Müller T Jo
hanne Auguste alt 1 I 1 M 2 W Steckfluß
Den 22 der Zuckerbackermeister Gtto alt 4z I
Brustkrankheit

Moritzparochie Den 17 Jun des Salzivirker
Meisters Geivner Ehefrau alt 51 I 7 M Brust
krankheit Den 2 des Zimmergesellen Schmidt
T todtgeb Den 22 der Salzivagenlädermeister
Rnam all 65 I 9 M Brustkrankheit

Neu markt Den 24 Jun der Invalid Oswald
alt 6ü I Nervenfieber

4

Angekommene Badegäste
Fortsetzung

Fra Oberamtmann Reißner nebst Family au
Freckleben log im Badehause Herr Heine aus
Halberstadt log beym Schuhmachermeister Negcl
Herr Ibe aus Broda log bey Hrn Chirurg Ren,

Madam
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Madam Blak aus Magdeburg Herr Regierungs
ReferendanuS von Ä l ck aus Berlin log bey Hrn
Conditor Sckxllmg Mad Alcefelv mit Familie aus
Braunschweig log bey Hrn Apotheker Rohl

S

Pränumerationsanzeige
A it diesem Stück endigt sich das zweyte Vierteljahr

vom 11 Jahrgang des Wochenblatts Man ersucht
daher diejenigen welche nur auf das zweyte Quartal
pränumerirt haben auf das dritte die Pranumeratioa
mit 4 Groschen an die Herumtrager zu entrichten
Auch kann noch itzt auf das ganze Jahr pränumerirt
werden die vorigen Stücke werden nachgeliefert
Von den erster zehn Jahrgangen sind noch complete
Exemplare a i Thaler in der Buchhandlung des
Waisenhauses zu haben

Bekanntmachungen
Der Bau des Salons so wie die übrigen Einrich

lungen sind nunmehr vollendet und dem Herrn Kößt
ler ist die Bewirthschaftung übertragen worden

Von Sonnlag den i Juli an wird alle Tage den
Mittag und Abend gespeiset und es wird alle Aufmerk
samkeit angewendet werden den Badegästen und Frem
den ihren Aufenthalt so angenehm als möglich zu machen

Halle den 2ü Juni iZio
Die Bavedirektion

Wer einen eisernen Ofenkasten zu verkaufen hat
melde sich bey Hrn Sckmid im Müllerfchen Hause
in der Märkerstraße
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In Bezug auf die in den hiesigen Jmelligenzie
Nr 4 dieses ZahreS abgedruckte Präfektur Verfügung
rom ten Januar d I fordere ich alle diejenigen Zagd
liebhabec welche sich zur Erhallung eines neue
Porld armes zu qualificiren glauben und solchen für
die neue Zagdperiode zu erhallen wünschen hiermit auf
sich hierzu längstens binnen 14 Tagen in der Schreibe
uy des Municipalität Gebäudes jedesmal Vormittags
von tt bis 12 Uhr zu melden und die gesetzlichen 5 Franks
iz Centimen zu erlegen widrigenfalls und nach Ab
lauf dieser Frist mit Einsendung des Etats anHrchlöbl
Unterpräfektur ohnfehlbar wird verfahren werden

Halle den 21 Zum 8io
Der Maire der Stadt Halle

S t r e i b e r
Von der 22 Acker haltenden Wiese die Giauchai

sche Gemeinde genannt in der Passendorfer Aue belegen
welche dem Domainenamte Giebichenstein gehört soll
die der Commune Glaucha zustehende Grummet Nutzung
welche bis jetzl der Flurherr Herr Hänerl in Paäit
gehabt vom ivlen August d Z an als den Tag Lau
ttniius auf sechs nach einander folgende Jahre ver
pachtet werden und ist zum Bietungstermin der sechste
Julius d I Morgens um y Uhr anberaumt worden
a weichem Tage sich die Pachtlustigen in hiesiger Mairie
Nr 17Z0 einfinden können und wobey die Pachtbedin
gunyen alsdann näher bekannt gemacht werden sollen
Der Bestbietende kann gewärtigen daß diese Grummel
Nutzung nach erfolgler höherer Genehmigung ihm zuge

schlagen werden wird
Glaucha den 26 Junius igio

Der Maire ver Sradt Gkancha
Vn I F C Düffer

Nähere Nachricht wegen Verpachtung der auf der
Brunonis Warlhe belegenen Scheune erhält man auf

dem Grasewege kub 827
Halle den 27 Iun igio
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Ein gebildetes verheirathetes Frauenzimmer erbie

sich junge Madchen von 7 bis iz Jahren in Pension
zu nehmen und zu erziehen Herr O U gniy wird
denen die etwas näheres zu wissen wünschen Auskunft
geben

Es soll das diesjährige Obst in dem auf den Katzen
Plan belegenen Zwinger bestehend in Aprikosen Harm
Obst und Pflaumen verpachtet werden Pachiliebhz
ber kSnnen es täglich in Augenschein nehmen bey dm
Maurermeister Rccke hi nerm Rathhause

Ich mache hiermit bekannt daß künftigen Sönntlh
als den 1 Juli auf Bahrdts Weinberge ein Hahne
schlag gehalten wird wobey ich für gutes Getränke und
prdmpte Bedienung sorgen werde Der Ansang ist mit

Trompeten und Paucken Hunold
Eine Wohnung im Hintergebäude meines Hauses

bestehend in zwey Stuben Kammer Küche undM
saal ist eingetretener Umstände wegen wieder miethlos
und kann solche gleich jetzt oder Michaelis bezögen wer

Vernstorf in der Leipziger Straße
Von jetzt an ist die obere Etage vorn heraus im

ou rdeauschen Hause in der großen UlrichsstrO
Nr 76 zu vermiethen kann auch gleich bezogen werden
Desgleichen die untere Etage kann auf Michaelis beM
werden Man melde sich beym Tuchmachermeister Ar
n 0 ld am Schulberge

Das Haus in der Schmeerstraße Nr 702 worlii
ein Laden einige Stuben und Kammern auch trockn
Keiler stehet zu Michaelis d I zu vermiethen
Bedingungen erfahrt man bey dem Kaufmann Achs
m nn Nr UO

Ein Haus am Markte ist aus freyer Hand z
verkaufen Das Nähere erfährt man beym Schneider
U ieveman 11 am blauen Hecht

Den zo Juni wird in der hiesigen StadiziejM
frischer Kalk ausgegeben Kirchner
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